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Der wesentliche Unterschied 
der beiden bereits erwähn-
ten Normen ist schon aus 
ihrem jeweiligen Titel deut-
lich zu erkennen. Handelt es 
sich bei der DIN EN 10088-
2 um eine Norm für allge-
meine Verwendung, so be-
schreibt die DIN EN 
10028-7 Bleche und Bän-
der für Druckbeanspru-
chungen. Würde man bei-
spielsweise Bleche für einen 
Druckbehälter oder eine 
Rohrleitung nach der euro-
päischen Druckgeräterichtli-
nie 2014/68/EU benötigen, 
so wäre eine Bestätigung al-
lein nach der DIN EN 10088-
2 keinesfalls ausreichend. 
Beide Normen regeln grund-
sätzlich sämtliche techni-
schen Lieferbedingungen 
für die Bleche und Bänder. 
Dies sind im Wesentlichen 
die chemischen Zusammen-
setzungen, mechanischen 
Eigenschaften, Prüfungen 
und Prüfumfänge der einzel-
nen, in den Normen aufge-
führten Werkstoffe. Hinzu 
kommt die vom Besteller 
auszuwählende Ausfüh-
rungsart bzw. Oberflächen-
beschaffenheit. Diese ist ein 
ein wesentlicher Teil der ver-
bindlichen Bestellangaben 
und sollte immer angegeben 
werden. In beiden Normen 
findet man sämtliche Anga-
ben mit einem entsprechen-
den Kurzzeichen in der je-
weiligen Tabelle 6. Eine 

Auswahl der im Bereich der 
nichtrostenden Stähle am 
häufigsten verwendeten 
Kurzzeichen und Ausfüh-
rungsarten finden Sie in der 
Abbildung 1. Grundsätzlich 
beginnen alle Kurzzeichen 
für die Ausführungsart 
„Warmgewalzt“ mit der Ziffer 
„1“ und für „Kaltgewalzt“ 
mit der Ziffer „2“. Darüber 
hinaus gibt es auch Sonder-
ausführungen, bei denen es 
sich dann beispielsweise 
um geschliffene, gebürstete 
oder polierte Bleche oder 
Bänder handelt.
Schaut man sich die Bestell-
angaben und Bestellbei-
spiele in beiden Normen 
genau an, stößt man unwei-
gerlich auf eine dritte Norm, 
nämlich die DIN EN ISO 
18286 – Warmgewalztes 
Blech aus nichtrostendem 
Stahl – Grenzabmaße und 
Toleranzen. In dieser Norm 
werden die maximal zulässi-
gen Abweichungen für die 
Länge und Breite, sowie der 
Wanddicken und Formtoler-
anzen von Quartoblechen 
je nach Dicke exakt gere-
gelt. Für Bleche und Bänder 
aus einem kontinuierlichen 
Herstellungsverfahren im 
Stahlwerk gibt es ebenfalls 
verbindliche Normen, die 
die Grenzabmaße und 
Formtoleranzen exakt re-
geln und bei einer Bestel-
lung entsprechend angege-
ben werden müssen. Dies 

Nach welcher europäischen Norm bestellt man Bleche und Bänder?

Welche darf es sein? 
Um die Antwort vorweg zu nehmen: Es gibt in diesem Fall 
nicht „die eine“ Norm, sondern sogar zwei: DIN EN 10088-2 
und DIN EN 10028-7. Eine Kombination beider ist eine „Dop-
pelattestierung“. Darüber wird die Verwendbarkeit in allen 
späteren Anwendungs- und Weiterverarbeitungsbereichen 
von Blechen und Bändern (Coils) aus nicht rostendem Stahl 
gewährleistet. Hinzu kommt aber immer noch eine dritte 
Norm, um auch die jeweils relevanten Grenzabmaße bzw. To-
leranzen festzulegen. Ein Fachbeitrag von Rolf-Dieter Schulze. 

Rolf-Dieter Schulze. 

Die spätere Verwendung muss 
bereits bei der Bestellung gut 
überlegt sein.  Foto: Kretzmann 
GmbH

sind für warmgewalzte 
Warmbreitbänder und Ble-
che aus nicht rostendem 
Stahl die DIN EN ISO 
9444-2 und für die kaltge-
walzte Ausführung die DIN 
EN ISO 9445-2. Hierzu 
jetzt das Beispiel für die am 
Beginn dieses Absatzes er-
wähnten Bestellangaben 
aus der DIN EN 10028-7:

10 Bleche - EN ISO 
18286 - 8 x 2000 x 5000 
B-Stahl EN 10028-7 - 
1.4301 + 1D - Prüfbe-
scheinigung 3.1 

Es handelt sich um 10 Ble-
che aus dem Werkstoff 
1.4301 nach der EN 10028-
7. Die Nennmaßdicke be-
trägt 8 mm, die Breite 2000 
mm und die Länge 5000 
mm. Die Grenzabweichun-
gen für Form und Maße sind 
nach EN ISO 18286 festge-
legt. Die Grenzabmaße für 
die Wanddicke nach Klasse 
B mit „normaler“ Ebenheits-
toleranz. Die Oberflächen-
ausführung ist mit 1D 
(Tabelle 6) vereinbart. Und 
es ist eine Prüfbescheini-
gung 3.1 nach EN 10204 
mitzuliefern. Die Beurtei-
lung, ob dieses Beispiel ei-
ner Bestellangabe in seiner 
Form, Reihenfolge und Ver-
ständlichkeit glücklich ge-
staltet wurde, möchte ich 
Ihnen liebe Leser gern 
selbst überlassen. Aber 
egal ob es ich um Anfragen, 
Angebote, Bestellungen 
oder Bestätigungen han-
delt, wenn man im Tagesge-
schäft mit dieser Beschrei-
bung arbeitet, hat man das 
Produkt vollumfänglich spe-
zifiziert. 
Zwei abschließende wichti-
ge Hinweise bestehen si-
cher auch darin, dass es 
grundsätzlich möglich ist, 
über die europäische Nor-
mung hinaus, die Verwend-
barkeit der Bleche und 
Bänder zu erweitern. Es 
empfiehlt sich, grundsätz-
lich auch die Anforderun-
gen der AD-Merkblätter 
2000 W2/W10 bei den Be-

ROSTFREIE WARMGEWALZTE
EDELSTAHLBLECHE

VOM LAGER

1.4462  3-100 mm 

1.4410  5- 80 mm 

DUPLEX
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Weiterhin in unserem Programm:

1.4539  3- 50 mm

1.4435  8- 50 mm

1.4313 8-100 mm

SONDERGÜTEN

Güten Dicken

1.4301 4-150 mm

1.4541 4-150 mm

1.4571 4-150 mm

1.4404  4-150 mm

Alloy 600  
Alloy 625 
Alloy 825

ALLOYS
NICKEL

Dicken:  3 - 40 mm
Breiten:  bis zu 2500 mm
Längen:  max.  6000 mm

AKTUELL:  STANDARDGÜTEN

1.4828  3- 50 mm
1.4841  3- 60 mm
1.4845 3- 60 mm
1.4835 6- 30 mm
1.4878 8-150 mm

HITZEBESTÄNDIGE QUARTOBLECHE

Einkauf von Blechen und Bändern aus nicht rostendem Stahl 

Eine Auswahl von Ausführungsarten und Oberflächenbeschaffenheit für Blech und Banda) nach 
 DIN EN 10028-7 und DIN EN 10088-2 , jeweils Tabelle 6   

Kurz-
zeichen b) Ausführungsart Oberflächen-

beschaffenheit Bemerkungen 

WARM-
GEWALZT 

1C 
Warmgewalzt, 

wärmebehandelt, nicht 
entzundert 

Mit Walzzunder 
bedeckt 

Geeignet für Teile, die anschließend entzundert oder bearbeitet werden oder für 
gewisse bzw. bestimmte hitzebeständige Anwendungen.  

1E 
Warmgewalzt, 

wärmebehandelt, 
mechanisch entzundert 

Zunderfrei 
Die Art der mechanischen Entzunderung, z. B. Rohschleifen oder Strahlen, hängt 

von der Stahlsorte und der Erzeugnisform ab und bleibt, wenn nicht anders 
vereinbart, dem Hersteller überlassen.  

1D 
Warmgewalzt, 

wärmebehandelt, 
gebeizt 

Zunderfrei 
Üblicher Standard für die meisten Stahlsorten, um gute Korrosionsbeständigkeit 
sicherzustellen; auch übliche Ausführung für Weiterverarbeitung. Schleifspuren 

dürfen vorhanden sein. Nicht so glatt wie 2D oder 2B. 

KALT- 
GEWALZT 

2E 
Kaltgewalzt, 

wärmebehandelt, 
mechanisch entzundert 

Zunderfreid)  Üblicherweise angewendet für Stähle mit sehr beizbeständigem Zunder. Kann 
nachfolgend gebeizt werden. 

2D Kaltgewalzt, wärme-
behandelt, gebeizt 

Glatt Ausführung für gute Umformbarkeit, aber nicht so glatt wie 2B oder 2R 

2B 
Kaltgewalzt, 

wärmebehandelt, gebeizt, 
kalt nachgewalzt 

Glatter als 2D 
Häufigste Ausführung für die meisten Stahlsorten, um gute Korrosions-

beständigkeit, Glattheit und Ebenheit sicherzustellen. Auch übliche Ausführung für 
Weiterverarbeitung. Nachwalzen kann durch Streckrichten erfolgen. 

2R Kaltgewalzt, 
blankgeglüht  c) 

Glatt, blank, 
reflektierend 

Glatter und blanker als 2B. Auch übliche Ausführung für Weiterverarbeitung. 

a) Nicht alle Ausführungsarten und Oberflächenbeschaffenheiten sind für alle Stähle verfügbar.  b) Erste Stelle: 1 = warmgewalzt, 2 = kaltgewalzt.   c) Es darf nachgewalzt werden.
d) Für Entzunderung dürfen verschiedene mechanische Verfahren verwendet werden. Eine gestrahlte Oberfläche wird rau und stumpf sein, eine gebürstete wird glatt sein

stellungen zu berücksichti-
gen. Überdies kann man 
auch noch „Doppelattestie-
rungen“ nach den amerika-
nischen Werkstoff- und 
Normensystemen (ASME/
ASTM) mit dem Hersteller 
vereinbaren. Somit ist man 
absolut auf der sicheren 
Seite und zudem in der 
glücklichen Lage, seine 
Bleche und Bänder in fast 
alle Anwendungsgebiete 
liefern zu können. 

Schrifttum
DIN EN 10088-2: 2014-12 
Nichtrostende Stähle – Teil 
2: Technische Lieferbedin-
gungen für Blech und Band 
aus korrosionsbeständigen 
Stählen für allgemeine Ver-
wendung 
DIN EN 10028-7: 2016-10 
Flacherzeugnisse aus Druck-
behälterstählen -Teil 7: Nicht 
rostende Stähle
DIN EN ISO 18286: 2010-11 
Warmgewalztes Blech aus 

Kurzvita
Rolf-Dieter Schulze ist ausgebildeter Trainer und Berater. 
Vorher war er als   technischer Verkaufsleiter und Ge-
schäftsführer in verschiedenen Produktions- und Han-
delsunternehmen der Stahl- und Edelstahlindustrie tätig. 
Durch seine mehr als 35 Berufsjahre und die Mitarbeit in 
unterschiedlichen Normenausschüssen wurde er zum  
Brancheninsider. Er ist Experte für Materialien, Vorschrif-
ten und Spezifikationen in der Edelstahlindustrie. In sei-
nen Seminaren begeistert er als „technischer Verkäufer“ 
und schafft es dabei immer wieder, seine Teilnehmer 
selbst bei „trockenen“ Themen mitzureißen. Er ist heute 
Inhaber von rostfreiDIENSTLEISTUNGEN - einem bran-
chenspezifischen Trainings- Beratungs- und Vermittlungs-
unternehmen.

nichtrostendem Stahl - Grenz-
abmaße und Formtoleranzen
DIN EN ISO 9444-2: 2010-
11 Kontinuierlich warmge-
walzter nichtrostender 
Stahl - Grenzabmaße und 
Formtoleranzen – Teil 2: 
Warmbreitband und Blech
DIN EN ISO 9445-2: 2010-
06 Kontinuierlich kaltge-
walzter nichtrostender 
Stahl - Grenzabmaße und 
Formtoleranzen – Teil 2: 
Kaltbreitband und Blech


